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Donnerstagvormittag am „Kivi-
nan“: Unter der Leitung von Kü-
chenchef Harald Scholz bereiten
die Nachwuchsköche unter-
schiedliche Speisen vor. Ein um-
fangreiches Vorhaben, das Menü
setzt sich aus sechs Epochen zu-
sammen: Es gibt unter anderem

in Beerenhonig
marinierte Hüh-
nerbeine (Stein-
zeit), geflämm-
ten Lachs (Mit-
telalter), Kalbs-
blankett in der
Kartoffel (Ba-

rock/Rokoko), Apfelkrauteis und
Schokoladenmousse (Neuzeit).
Das sieht nicht nur zum Teil
schmackhaft aus, es zieht auch
ein verführerischer Duft aus der
Küche durch den Eingangsbe-
reich des Bildungszentrums.

„Wir wollten die Sau rauslas-
sen – und das tun wir“, sagt Leh-
rer Klaus Franke, der das Projekt
leitet und dieses Mal nicht auf die
Kosten achten muss. Dem Deut-
schen Hotel- und Gaststättenver-
band (Dehoga) Niedersachsen ist
die Senator-Willy-Heyrath-Stif-
tung angegliedert. Deren Zweck
ist es, den gastronomischen
Nachwuchs zu fördern. Vor ei-

nem Jahr fand eine Projektaus-
schreibung für Berufsschulen
statt „und die haben wir dann
mal gewonnen“, sagt Franke. Mit
dem zweckgebundenen Preis – ei-
ne Summe im vierstelligen Be-
reich – ist das Projekt des Bil-
dungsganges Gastgewerbe am
„Kivinan“ finanziert worden.

„Ein cooles Gefühl“
Wer nicht auf jeden Cent achten
muss, der kann sich auch Kostü-
me leisten beziehungsweise den
Epochen zugeordnete Repräsen-
tanten, die den 34 Gästen etwas
zum jeweiligen geschichtlichen
Abschnitt und Essen mitteilen.
Da hätten wir beispielsweise Lara
Müller, die in einem Barock-
Kleid für Aufsehen sorgt. „Ein
cooles Gefühl. Das ist das, was
Frau tragen möchte“, sagt die
18-Jährige aus Bötersen. Ni-
co Lanz schreitet als Kö-
nig durchs „Kivinan“:
Der 20-Jährige aus Ro-
tenburg (beide siehe
Foto) stellt mit sei-
ner Figur das Mit-
telalter dar und
hat ein Schwert
griffbereit. Dass
der Regent Turn-
schuhe trägt – ge-
schenkt.

Apropos Gäste: Da-
zu gehören neben dem
stellvertretenden Landrat
Gerhard Oetjen und dem Deho-
ga-Kreisverbands-Vorsitzenden
Jochen Opitz zur Hälfte auch die
Eltern der Auszubildenden. Die
Mütter und Väter erhalten einen
Eindruck davon, was ihre Kinder
beruflich alles leisten können.
Franke freut sich auch mitteilen
zu dürfen, dass die Zusagequote
der Eltern bei 100 Prozent lag.

Zum Auftakt servieren Service-
kräfte wie die 18-jährige Sittens-

terin Jenny Hoffmann und der
21-jährige Mirko Peper aus Sau-
ensiek (beide siehe Fo-
to) alkoholfreie Ge-
tränke. Dabei han-
delt es sich um Tro-
ckeneis-Sticks.
„Das soll die
Ursuppe
symboli-
sieren“,
erläu-
tert
Fran-
ke.

Die
Hände kommen beim
zweiten Gang zum Einsatz: Wer
die Hühnerbeinchen verzehren
möchte, der muss seine Finger
einsetzen – Messer und Gabel
waren während der Steinzeit
Mangelware. Und statt Stoffservi-
etten werden feuchte und warme
Tücher gereicht. Den geflämmten
Lachs holen sich die Gäste wenig

später in einer Jurte
auf dem Pausenhof

ab. Nach
diesem
Abste-
cher ins
Mittel-

alter
„fängt langsam die Zivili-

sation“ an, so Franke. Genauer:
Es folgt ein Restaurant gemäßer
Service mit gedeckten Tischen.
Als wäre das Sechs-Gänge-Menü
an sich nicht schon etwas Beson-
deres, wird im Laufe des Abends
auch ein Tranchierservice ange-
boten. „Das haben wir normaler-
weise nicht im Angebot.“

Ein Dessert zum Abschluss
und passend zur Neuzeit darf

nicht fehlen. Zur Aus-
wahl stehen neben dem
eingangs erwähnten Eis
und Mousse auch Vanil-
lebirnen sowie ein

„grauenhaftes Ge-
bäck, das man

niemandem
verkaufen
kann“ (Fran-
ke). Diese
kleine
„Köstlich-
keit“ setzt
sich unter

anderem
zusammen aus
Zucker, Mehl

und Backpulver.
Die Köche gaben
auch ein wenig
was von einem

Energie-Ge-
tränk hinzu

sowie Le-
bens-

mit-
tel-
far-

be,
die ansonsten
am „Kivinan“
nichts zu su-
chen hat. Diese
„Bosheit als
Dessert“ soll

auch eine Provokati-
on sein mit Blick

auf die Lebensmittel-
industrie. Zum Abschied
erhalten die Gäste wieder etwas
Leckeres: Für die handgemachten
Pralinen zeichnet Konditormeis-
ter und Lehrer Jörg Leufgen ver-
antwortlich. „Geschmacklich sol-
len die die verschiedenen Zeital-
ter erkennbar sein“, erläutert
Franke. Die Veranstaltung ist ge-
gen 21 Uhr beendet. „Ich bin fix
und fertig, aber es ist sehr, sehr
gut gelaufen.“

VON ALEXANDER SCHMIDT

ZEVEN. Kulinarischer Wandel am Ki-
vinan-Bildungszentrum in der Stadt
am Walde: Fast 60 angehende Köche,
Hotelfachkräfte und Restaurantfach-
leute wollten gemeinsam mit ihren
Lehrern einfach mal die Sau heraus-
lassen – frei von finanziellem Spiel-
raum, möglichen Sachzwängen vor
Augen und ohne Prüfungsdruck im
Hinterkopf. Herausgekommen ist ein
Projekt zum Thema „Von der Urzeit
bis zur Neuzeit“ und unter anderem
auch ein Sechs-Gänge-Menü, das sich
sehen und schmecken lassen konnte
– bis auf eine kleine Ausnahme.

Kivinan-Bildungszentrum: Auszubildende bereiten Menü zu und schlüpfen in Kostüme – Thema „Von der Urzeit bis zur Neuzeit“

Von Köstlichkeiten und einer Bosheit

» Ich bin fix
und fertig, aber
es ist sehr, sehr
gut gelau-
fen. «
KLAUS FRANKE

Beratung und Hilfe
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Soziales Kaufhaus „Bouteak“
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Str. 36-38 (Eing. Kirchhofsallee)
! 04281/7173956
Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr
Schuldnerberatung Zeven e. V.
! 04281/9524075
Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr
Opferhilfebüro Stade
Anlauf- und Beratungsstelle für Opfer
von Straftaten und deren Angehörige
! 04141/107-286 oder 289
Mo und Mi 9 bis 12 Uhr
www.opferhilfe.niedersachsen.de
Schulmobbing
Hotline für Opfer in Schulen und Kitas
! 0511/1207120
anlaufstelle@mk.niedersachsen.de
Schiedsmann
schiedsmann-zeven@web.de
! 04281/3208
Sozialverband Deutschland
Geschäftsstelle Zeven, Hohe Luft 13
! 04281/2671
„RoSe“
Seniorenberatung und Pflegestützpunkt
des Landkreises Rotenburg
! 04761/983-5230
Betreuungsverein der AWO
Mückenburg 37, Zeven
!04761/808970
Do 10 bis 12 Uhr
Insolvenzverein Nieders./Bremen
! 04261/4143969
Termine für ROW und BRV
Tages- und Begegnungsstätte Quab
für Menschen mit Bedarf an seelischen
und sozialen Hilfen
! 04281/952861 (Tagesstätte)
! 0171/7398327 (Begegnungsstätte)
www.geso-quab.de
Sozialpsychiatrischer Dienst
Beratungsstelle für Menschen mit
seelischen Erkrankungen, deren
Angehörige und soziales Umfeld.
! 04281/983-6036 (Frau Baack-Bione)
Verein für Sozialmedizin
! 04281/1551
„Mobile“
Assistenz- und Beratungsbüro der
Lebenshilfe BRV/Zeven für Menschen
mit Behinderungen und Angehörige
!04761/9264214

T IPPS & TERMINE

Frau Müller, Sie haben sich im Vor-
feld des kulinarischen Wandels im
„Schulhotel Kivinan“ mit dem
Sechs-Gänge-Menü „Von der Urzeit
bis zur Neuzeit“ unter anderem um
die passenden Kostüme geküm-
mert. Wie sah die Vorarbeit aus?
Wir sind mit den Schülern im

Schulbus nach
Bremen gefah-
ren und haben
uns Kostüme
ausgeliehen.
Wir haben da
ziemlich viel
Spaß gehabt,
viele Kostüme
ausprobiert.
Und wir sind

von einer Frau auch fachkundig
beraten worden.
Was hat der Ausflug noch ge-
bracht?
Dadurch lernt man auch etwas
über die einzelnen Epochen ken-
nen. Und man hat sich auch mal
abseits der Schule kennen ge-
lernt.
Was ist Ihrer Meinung nach für die
Auszubildenden an diesem für sie
besonderen und sicherlich auch an-
strengenden Tag wichtig, was sol-
len sie mit nach Hause nehmen?
Ich glaube, es ist wichtig, dass sie
einfach mal Spaß haben – außer-
halb der Ausbildung im Betrieb
und dem Schulalltag. Urkunden
und Zertifikate gibt es übrigens
auch für die Schüler. (as)

„Einfach mal
Spaß haben“

BIRGIT MÜLLER*, Lehrerin
am Kivinan-Bildungszentrum

*Neben den Auszubildenden sowie
Projektleiter und Lehrer Klaus Fran-
ke sowie Birgit Müller waren auch
Hans-Dieter Latuska, Harald Scholz,
Manuela Faßbender, Kathrin Far-
ke, Frauke Fröhlich, Helene Henking-
Lühring und Jörg Leufgen an „Von
der Urzeit bis zur Neuzeit“ beteiligt.

ELSDORF/SCHEESSEL. Seit nun-
mehr 60 Jahren hat die Sparkas-
sen-Lotterie Sparen und Gewin-
nen ihren festen Platz in den nie-
dersächsischen Sparkassen. Mo-
nat für Monat werden Geldge-
winne und zusätzlich einmal jähr-
lich attraktive Sachpreise ausge-
lost.

Aus Anlass des Jubiläums legte
die Lotterie im Oktober dieses
Jahres noch einen drauf: Alle
5000-Euro-Gewinner erhielten ei-
nen zusätzlichen Scheck in Höhe
von 666,66 Euro, der einem ge-
meinnützigen Verein zukommt.
Das große Los traf die langjährige
Lotteriesparerin Marianne Mein-
ke aus Wistedt, die von Sparkas-
sen-Marktbereichsleiter Jens
Heitmann mit der Gewinnnach-
richt überrascht wurde. Die Rent-
nerin freute sich riesig über ihren
ersten richtig großen Geldgewinn
und entschied sich, die zusätzli-
che Lotterie-Spende an den Hei-
mat- und Trachtenverein Elsdorf
weiterzugeben. Gemeinsam nah-
men die Vorsitzende des Heimat-
vereins, Ingrid Grimm, sowie der
2. Vorsitzende Horst Wildhagen
den 666,66-Euro-Scheck aus den
Händen von Marianne Meinke
entgegen. Der über 200 Mitglie-

der zählende Verein ist mit zahl-
reichen Aktivitäten unterwegs.
Besonderer Stolz sind die zahlrei-
chen Webstühle, die auf dem Bo-
den des ehemaligen Feuerwehr-
hauses untergebracht sind und re-
ge von Vereinsmitgliedern und
zahlreichen Interessierten unter
anderem in Webkursen genutzt
werden. Am morgigen Sonntag,
3. November, zeigt und verkauft
der Heimatverein in seiner tradi-
tionellen Ausstellung in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr nicht nur die
Ergebnisse der Webkunst, son-
dern bietet gemeinsam mit weite-
ren Ausstellern Dekorationsarti-
kel sowie Handarbeits- und Bas-
telsachen an. Eine reichhaltige
Kaffeetafel mit selbst gebackenem
Kuchen rundet den Tag am ‚Alten
Feuerwehrhaus‘ an der Schulstra-
ße ab.

Die Lotterie Sparen und Ge-
winnen freut sich jederzeit über
neue Mitspieler. Ein Los für mo-
natlich fünf Euro wird per Dauer-
auftrag vom Konto abgebucht,
vier Euro werden angespart, ein
Euro ist der Lotterieeinsatz, von
dem Monat für Monat 25 Cent
zur Unterstützung gemeinnützi-
ger Zwecke eingesetzt werden,
teilt die Sparkasse mit. (js)

Marianne Meinke
spendet für den
Trachtenverein
5000 Euro und ein Zusatzscheck – Ausstellung

Marianne Meinke, die edle Spenderin, Horst Wildhagen, Ingrid Grimm und
Marktbereichsleiter Jens Heitmann (von links) bei der Scheckübergabe.

Jetzt sehe ich es meinem Haus an:
EWE Thermografie-Check
Lassen Sie Schwachstellen aufdecken

Wärmeverluste sind teuer. Der EWE Thermografie-Check
deckt Schwachstellen schnell und kostengünstig auf.
Für nur 99 €¹ profitieren Sie von:
• bis zu sechs Außenthermografien Ihrer Hausfassade
• einem mehrseitigen Ergebnisbericht per Post
• und einer kostenlosen Nachberatung im EWE KundenCenter

Mehr Informationen erhalten Sie unter der kostenlosen Service-
hotline 0800 3932000, auf www.ewe.de/thermografie-check
sowie in jedem EWE ServicePunkt oder KundenCenter. Wir freuen
uns auf Sie!

HAUSFASSADE C
HECKEN

FÜR NUR 99€¹!

1) Nur für EWE-Privatkunden (ohne ostfriesische Inseln und Neuwerk).
EWE-Nichtkunden zahlen einen Preis von 149 €. Bruttopreise (inkl. ges. MwSt.),
Stand 1.9.2012.
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